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INFO
 
Bergwacht-Notruf: (0831) 19 222
Info-Telefon: (08324) 80 81 und 80 82
Wetter-/Panorama-TV: BR 3; 3-Sat
Webcams: www.bergbahnen-hindelang-oberjoch.de



Vorwort
Liebe Gäste, liebe Skifahrer und Wanderer

Unser Skigebiet ist familienfreundlich und hat eine 
einzigartige Tradition. Unsere Lifte erschließen im 
Winter wie im Sommer attraktive Freizeitfreuden, 
die wir Ihnen auf den nachfolgenden Seiten näher 
vorstellen wollen. 

Wenn Sie in unserer modernen 6er-Sesselbahn am Ise-
ler Platz nehmen, sich von einem unserer Schlepplifte 
den Berg hinauf helfen lassen oder mit Kind, Kegel, 
Rodel und/oder Kinderwagen in wenigen Minuten hin-
auf zum Imberger Horn schweben, dann haben Sie es 
mit den Bergbahnen Hindelang Oberjoch GmbH & Co. 
KG zu tun – einer einheimischen Gesellschaft, die zum 
Ziel hat, Ihnen die Vorzüge unserer Berge Sommer wie 
Winter noch näher zu bringen. Ob Sie unsere Lifte als 
Ausgangspunkte zum Wandern, Biken oder Rodeln nut-
zen oder ob Sie einfach Lust auf einen unbeschwerten 
Skitag in Ober- und Unterjoch haben. Die Bergbahnen 
Hindelang Oberjoch sorgen mit einem eingespielten 
Team dafür, dass Sie schnell und sicher dorthin kom-
men, wo Sie Ihren Tag verbringen wollen. Drei Be-
triebsleiter und 10 Mitarbeiter im Sommer sowie bis zu 
40 Winter-Spezialisten zeichnen verantwortlich dafür, 
dass die Lifte zuverlässig laufen. 
Wir blicken zurück auf fast 70 Jahre Skigeschichte. 
Der erste Skilift Deutschlands wurde am Iseler in 
Betrieb genommen, heute stehen Ihnen 32 Kilometer 
präparierte Pisten zur Verfügung, begleitet übrigens 
von 46 km Doppelspur- und Skatingloipen im Gemein-
degebiet Bad Hindelang von Unterjoch bis ins Hinter-
steiner Tal. 

Unsere Pisten bieten Fahrspaß für Anfänger wie 
Fortgeschrittene, dank einer neuen, hochmodernen 
Beschneiungsanlage können wir heute 80 Prozent 
des Skigebiets maschinell beschneien – ein absolutes 
Plus in Sachen Schneesicherheit von Dezember bis 
teils weit in den April hinein. Um Ihnen sichere Lifte 
und „sicheren Schnee“ bieten zu können, haben wir in 
den vergangenen Jahren viel investiert, so auch in ein 
eigenes Wasserreservoir mit Speicherteichen mit einer 
Kapazität von rund 80000 Kubikmetern Wasser. Sicht-
barstes Zeichen der Erneuerungen auf und entlang 
unserer Pisten ist das Alpine Trainingszentrum Allgäu 
(ATA), das sich unterhalb des Iselers zur Kaderschmie-
de für den bundesdeutschen Skinachwuchs entwickelt 
hat. Der neu geschaffene Salewa Klettersteig schafft 
ein Kletter-Gipfelerlebnis der Extraklasse. 
Bei all diesen modernen Neuerungen haben wir aller-
dings eines nicht verloren: Die Gemütlichkeit uriger 
Alpen und Hütten, sowie die herrliche Aussichten 
bei gemütlichen Spaziergängen und anspruchsvollen 
Bergtouren.

Wir laden Sie ein, uns noch näher kennenzulernen 
– auf den nachfolgenden Seiten und bei uns direkt 
rund um die Bergbahnen Hindelang Oberjoch!

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen Aufenthalt. 

Ihr Eric Enders, Geschäftsführer Bergbahnen  
Hindelang Oberjoch GmbH & Co. KG
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BAD HINDELANG PLUS
Skipass & Co. ohne Nebenkosten

Ab Mai 2010 wird der Urlaub in Bad Hindelang 
noch einfacher – und noch kostengünstiger. Bad 
Hindelang Plus, das bedeutet für die Gäste der 
über 200 teilnehmenden Gastgeber: Bergbahnen, 
Busse und Freizeitspaß gratis! 

Der Vorteil für die Urlauber: Der Urlauber ist quasi als 
Komplettpreis berechenbar, da die allermeisten Frei-
zeitattraktionen aus Bad Hindelang, seinen Ortsteilen 
und teils der Region bereits mit dem Übernachtungs-
preis bezahlt sind. So ist das Nutzen der Bergbahnen 
in Bad Hindelang und Oberjoch frei (und das auch 
im Winter, ab Saison 2010/2011), ebenso haben alle 
Urlauber freie Fahrt mit allen Bussen im südlichen 
Oberallgäu bis nach Oberstdorf und zum Giebelhaus. 
Auch Freizeiteinrichtungen wie das Freibad in Bad Hin-
delang, die Tennisplätze und selbst der Indoor-Erleb-
nispark Allgäulino im nahen Wertach machen mit bei 
„Bad Hindelang Plus“ – der Urlauber freut sich überall 
über freien Eintritt und null Extrakosten.

Ein Überblick über die Leistungen von  
„BAD HINDELANG PLUS“: 

Bergbahnen
Freie Berg- und Talfahrten mit den Bad Hindelanger 
Bergbahnen ins Wandergebiet oder zur zünftigen Ein-
kehr. Halten Sie Ihre Allgäu-Walser-Card mit Bad Hin-
delang PLUS bei den Bergbahnen direkt ans Drehkreuz 
und steigen Sie ein. Ihre Allgäu-Walser-Card gilt auch 
als Bergbahn-Ticket. 
•	 Iselerbahn Sechser-Sesselbahn Oberjoch 
•	 Hornbahn Achter-Kabinenbahn Bad Hindelang 
 

ÖPNV und Parken
Freie Fahrt mit allen Bussen im südlichen Oberall-
gäu bis nach Oberstdorf und ins Kleinwalsertal. Freie 
Fahrt mit dem Gästebus ins Tannheimer Tal und dem 
Giebelhaus-Bus ins Naturschutzgebiet Allgäuer Hochal-
pen. Freies Parken auf den öffentlichen Parkplätzen im 
Gemeindegebiet. 
•	 Busnetz südliches Oberallgäu 
•	 Gästebus Tannheimer Tal 
•	 Bus zum Giebelhaus 
•	 Öffentliche Parkplätze 
 
Freizeitvergnügen
Freier Eintritt ins Naturbad Hindelang zum Baden, 
Entspannen und Sonnen. Freie Nutzung des Tennis- 
und Fitnessparks Bad Hindelang. Freies Spiel auf den 
Tennisplätzen Bad Hindelang und Unterjoch. Freier 
Eintritt in die Indoor-Spielhalle Allgäulino mit Kletterge-
rüst, Karussell, Trampolin, Elektroautos, Rutschen und 
Biergarten. 
•	 20 Grad Naturbad Hindelang 
•	 Tennis- und Fitnesspark Bad Hindelang 
•	 Tennisplätze Bad Hindelang 
•	 Tennisplätze Unterjoch 
•	 Indoor-Spielplatz Allgäulino Wertach 
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Winter total
Bad Hindelang PLUS gilt auch im Winter – ab der 
Saison 2010/2011 genießen Sie Winterspass zum Null-
tarif. Selbst der Skipass ist dabei: Ihre Allgäu-Walser-
Card mit Bad Hindelang PLUS gilt bei den Bergbahnen 
und Liften automatisch als Skipass. 
•	 Skigebiet Iseler: 6er-Sesselbahn, Grenzwies-, 
	 Wiedhag- und Ideallifte Oberjoch 
•	 GEK-Schneekinderland Oberjoch 
•	 Hornbahn Bad Hindelang: 8er-Gondelbahn mit 
	 drei Rodelbahnen 
•	 Spieserlifte Unterjoch 
•	 Sonnenhanglift Unterjoch 
•	 Kreuthlift Bad Oberdorf
•	 Eisplätze Bad Hindelang und Unterjoch

Weitere Informationen sendet Ihnen die Gäste- 
information Bad Hindelang gerne zu: 
Telefon 08324 / 8920 oder per  
E-Mail unter info@hindelang.net.  
Mehr Infos unter www.bad-hindelang-plus.de.

www.technoalpin.com
New dimensions of snowmaking

Schnee von
TechnoAlpin macht

den Unterschied!

Freizeitsportler, Skigebietsmanager
und Athleten wissen:

TechnoAlpin Deutschland - Tel. 08139 995225 - info@technoalpin.de
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Historische Entwicklung
Bergbahnen Hindelang Oberjoch GmbH & Co. KG

Hornbahn Hindelang
1948	 Bau des „Schwebeliftes“ zum Imberger Horn.
1962/1963 Austausch der alten Holzstützen in Metallstützen, damalige Kapazität 220 Pers./Std., 
	 Fahrzeit ca. 14 Minuten.
1999	 Beschluss des Marktgemeinderates zum Bau einer 8er-Gondel-Umlaufseilbahn.
2000	 „Alter“ Sesselift ist am 24.04.00 letztmalig in Betrieb. In einer Bauzeit von weniger als 4 Monaten wird 
	 die neue Hornbahn errichtet. Einweihung und erstmaliger Fahrbetrieb der 8er-Gondel-Bahn am 15.08.00.
2002/2003 In Zusammenarbeit mit dem Mountainbike-Team des SV Hindelang, sowie der Gästeinformation, 
	 entsteht der „Bikepark“ um die Hornbahn Hindelang.

Kleinlifte Oberjoch
Zubringerlift
1951	 Bau des Zubringerlift als Schlepplift
1961	 wurde die komplette Anlage durch einen Doppelmayer Schlepplift mit 
	 Torbogenstützen ersetzt.
1981	 Erneuerung der Liftanlage, Erhöhung der Förderleistung, Umrüstung auf 
	 Selbstbügelanlage

Idealhanglift
1962	 Bau des Idealhanglift der Firma Doppelmayer
1988	 Umrüstung auf Selbstbügel, Erhöhung auf die heutige Förderleistung sowie 
	 Installierung einer Beschneiungsanlage für die Idealhangpiste.
1996	 Bau einer Flutlichtanlage (Nachtskilauf jeden Do. von 17.00 – 21.00 Uhr).

Schwandenlift
1964	 Bau des Schwandenlift der Firma Doppelmayer
1982	 Umrüstung auf Selbstbügel, sowie Förderkapazitätserhöhung
1999	 Gründung der Gesellschaft Ideallifte Oberjoch GmbH & Co. KG
2000	 Bau einer Beschneiungsanlage und eines Speicherteichs zur Wasserversorgung

Spieserlifte Unterjoch
1962	 Bau der Schlepplifte Großer und Kleiner Spieserlift
1966	 Kleiner Spieserlift wird um 30m, durch versetzen der 
	 Talstation nach unten, verlängert
1980	 Umrüstung des Großen Spieserliftes auf Langbügel 
	 (Selbstbedienung)
1996	 Bau einer Teilbeschneiungsanlage mit Teich
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Schon viele Jahre
Blick ins Jöchler Ski-Geschichtsbuch

Hier am Oberjoch wurde der erste Skilift Deutsch-
lands errichtet. Vor knapp 70 Jahren war dieser 
erste Schlepplift ein absolutes Faszinosum: Das 
Skifahren war vorher untrennbar mit den Mühen 
des Aufstiegs verbunden – und nun wurde in Ober-
joch der Grundstein für den deutschen Skitouris-
mus gelegt. Die anfängliche Skepsis angesichts 
dieses ungewöhnlichen Weges zum Skivergnügen 
wich schnell einem wahren Boom in Sachen Ski-
lifte, der die Skiregionen im Oberallgäu zu den 
Top-Winterzielen Deutschlands gemacht hat.  

Der erste Lift wurde in Oberjoch im Jahr 1942 errich-
tet. Nach den Kriegswirren dauerte es bis 1959, bis 
man sich an die Schleppliftanlage bei den Wiedhaglif-
ten wagte.
Im Jahr 1967 stand der erste große Umbau des Isel-
erliftes an, er erhielt deutlich erweiterte Beförderungs-
kapazitäten – im Winter diente er als Schlepplift, im 
Sommer wurde er als Einer-Sesselbahn genutzt. Zwei 
Jahre später entstanden die Schlepplifte Grenzwies. 
Nach mehreren Umbaumaßnahmen an den „Schlep-

Alpines 
Trainingszentrum Allgäu
Das ATA ist eine offizielle Trainings- und Wett-
kampfstätte für die Disziplinen Slalom und 
Riesenslalom mit abwechslungsreichem, an-
spruchsvollem Gelände und ist deshalb für alle 
Leistungsgruppen des DSV geeignet.

Für die Skitalente der Region Allgäu ist das ATA das 
bevorzugte Trainingsgebiet und dient ebenfalls für die 
Vorbereitung der Damen- und Herren-Nationalmann-
schaft auf Weltcuprennen. Europacup-, FIS-Rennen so-
wie die Deutschen Meisterschaften wurden her bereits 
erfolgreich durchgeführt.
Die Trainingsstrecke steht in erster Priorität dem 
Rennsport zur Verfügung, dient aber auch außerhalb 
der Trainings- und Wettkampfzeiten dem öffentlichen 
Skibetrieb.

Fakten & Daten:
	 Riesenslalom	 Slalom

Start:	 1.543 m	 1.420 m
Ziel:	 1.205 m	 1.223 m
Höhenunterschied:	    338 m	    197 m
Schräge Lage:	    980 m	    580 m
Durchschn. Neigung:	      34 %	      33 %
Größte Neigung:	      49 %	      47 %
Geringste Neigung:	      21 % 	      21 %

Susanne Riesch, Maria Riesch und Gina Stechert, 
beim Training an der Iselerbahn

pern“ setzte man zur Jahrtausendwende neue Maßstä-
be. Umfangreiche Beschneiungsmöglichkeiten wurden 
geschaffen, Speicherteiche zur eigenen Wasserversor-
gung entstanden. Die mit Abstand aufwändigste Maß-
nahme war der Neubau der Iselerbahn als kuppelbare 
Sechser-Sesselbahn – ein völlig neues Ski- und Wande-
rerlebnis war am Iseler möglich geworden. Die vormals 
teils eigenständigen Betreibergesellschaften wurden im 
Jahr 2001 zur Bergbahnen Hindelang Oberjoch GmbH 
& Co. KG zusammengefasst. 
2005 entstanden mit dem Alpinen Trainingszentrum 
Allgäu (ATA) in Kooperation mit dem Deutschen Skiver-
band, dem Land Bayern und dem Bund völlig neue 
Trainingsmöglichkeiten für den Skinachwuchs – die 
Flutlichtanlage auf der ATA-Strecke steht übrigens auch 
für den Publikumsskilauf zur Verfügung. 
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Winterparadies Oberjoch
Skispaß zwischen Iseler und Kühgund

Das traditionsreiche Wintersportgebiet rund um 
das Joch bei Bad Hindelang bietet nun seit fast 
70 Jahren Ski- und Snowboardvergnügen in 
herrlicher alpiner Landschaft. 

Im Winter verwandelt sich die Ferienregion in ein 
Wintersportparadies mit ca. 32 Kilometern bestens 
gepflegten Pisten und auch genügend Freiraum für 
Tiefschneefahrer und Freerider. Der direkte Einstieg 
zu den einzelnen Liftanlagen und die große Auswahl 
verschiedenster Karten mit günstigen Preisen eröffnet 
Ihnen jederzeit Skivergnügen nach Maß.
Dank der modernen Beschneiungsanlagen können 
die Urlauber und Tagesgäste fest auf die traditionelle 
Schneesicherheit im Skigebiet Oberjoch/Unterjoch 
vertrauen.

Das größte Skigebiet im Bad Hindelanger Gemeinde-
gebiet finden Sie am Oberjoch auf einer Seehöhe von 
1150 bis 1550 Metern. Acht Liftanlagen, darunter 
auch die moderne Sechser-Sesselbahn Iseler, bringen 
Sie problemlos zum Beginn der Abfahrten. Die Ver-
bindungen zwischen den einzelnen Pisten fördern den 
leichten Wechsel vom gemütlichen zum anspruchs-
vollen Skigelände. An der Talstation ist mit dem GEK-
Schneekinderland auch für die Kleinsten gesorgt: Die 
Kinder erlernen hier spielerisch, was sie später ge-
meinsam mit den „Großen“ auf der Piste an Fahrkunst 
umsetzen können. 

Die drei Kleinlifte Idealhang-, Zubringer- und Schwan-
denlift eignen sich ebenfalls bestens für Skianfänger 
und Kinder. Auch wer einen Kurs in einer unserer 
Skischulen besucht, erlebt hier die ersten Schwünge.

Freestyle-Anfänger und -Profis kommen im Funpark 
„Honeyhills“ am
Schwandenlift auf Ihre Kosten. Informationen unter 
www.honeyhills.de

Das sonnenver-
wöhnte Skigebiet 
am Joch bietet 
Ihnen übrigens auch 
viele Möglichkeiten 
zum Einkehren, 
ausgedehnte Lang-
lauf-Möglichkeiten 
und vieles mehr. 
Alleine knapp 46 
km Klassik- und 46 km 
Skaitingliopen werden Wintertag um Wintertag im Bad 
Hindelanger Gemeindegebiet bestens präpariert, 50 
Kilometer geräumte Routen stehen Winterwanderern 
zur Verfügung. Wer im Winter im Ostrachtal und am 
Joch zu Gast ist, der freut sich zudem auf zahlreiche 
attraktive Wintersportveranstaltungen - ob dem „Euro-
cup“ der regelmäßig im „Alpinen Trainingszentrum“ an 
der Iselerbahn stattfindet, der Skitrail Allgäu-Tirol mit 
dem internationalen Skimarathon, dem Skijöring, dem 
Schlittenhunderennen in Unterjoch, dem Ballonglühen 
in Bad Hindelang oder den Hörnerschlittenrennen.
Das Wintersportgebiet Hindelang/Oberjoch/Unterjoch 
ist Mitglied im Liftkartenverbund „AllgäuGletscher-
Card“, „Allgäu-Tirol Bergwelt“ und „Vitales Land 
– Allgäu/Tirol“. 

Mehr Infos unter:  
www.bergbahnen-hindelang-oberjoch.de.

Zubringerlift in Oberjoch         
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INFO Technische Beschneiung
 
3 Fragen an TechnoAlpin

Weshalb investieren immer mehr Skigebiete in Beschneiungsanlagen?
Schneesicherheit ist laut Studien das wichtigste Kriterium bei der Wahl des Winterur-
laubsortes. Schneemangel hingegen ist laut Studien derzeit nur für 20% der Urlauber
durch Zusatzangebote oder Hotelleistungen kompensierbar. Vor allem beim langfristig
geplanten Skiurlaub wählt der Wintersportler jene Skidestination, die mittels Beschnei-
ungsanlagen eine Schneegarantie zum gewünschten Zeitraum bieten kann. Schneesi-
cherheit kann weiters ein ausschlaggebendes Kriterium für potentielle Investoren sein.
Neben der direkten Wertschöpfung für das Skigebiet (Bergbahnen, Skischulen, Skihüt-
ten) ist technischer Schnee die Basis für die indirekte Wertschöpfung ganzer Regionen
(Hotellerie und Gastronomie in der Umgebung, Hallenbäder, Handel…). Seit Bestehen
von TechnoAlpin haben knapp 17.000 Lanzen und Propellermaschinen zur Schneeer-
zeugung die Montagehallen des Unternehmens verlassen und sorgen für Schneesicher-
heit in 39 Ländern der Erde.

Wie wird technischer Schnee erzeugt?
Technischer Schnee besteht genauso wie Naturschnee ausschließlich aus Wasser und
Luft - und sonst nichts. In der maschinellen Produktion mittels Schneilanzen und Pro-
pellermaschinen wird der natürliche Schneefall unter Einsatz elektrischer Energie nach-
geahmt: Die so genannten Nukleatoren erzeugen ein Wasser-Druckluft-Gemisch, das
durch die Expansion in der Atmosphäre die Nukleide (=Schneekerne) entstehen lässt.
Gleichzeitig zerstäuben die Düsen Wasser in feinste Tröpfchen, welche sich mit den Nu-
kleiden verbinden und auf ihrem Weg zu Boden zu kleinen Schneekristallen ausfrieren.
Die wichtigsten Voraussetzungen für die technische Schneeerzeugung sind eine mög-
lichst niedrige Lufttemperatur und -feuchtigkeit. Die Kombination beider Größen ergibt
die so genannte Feuchtkugeltemperatur, an der sich Schneimeister weltweit orientieren.
Eine wesentliche Rolle bei der Schneeerzeugung spielt weiters die Wassertemperatur,
die im Idealfall leicht oberhalb des Gefrierpunkts liegt.

Wo werden Beschneiungsanlagen eingesetzt?
TechnoAlpin betreut mittlerweile 826 Kunden rund um den Globus. Der Großteil davon
sind Skigebiete Doch auch wenn es um die Beschneiung von Rodelbahnen, Ski-
sprungschanzen, Biathlonstrecken und Langlaufloipen geht, ist TechnoAlpin der richtige
Ansprechpartner. Wenn etwa im Januar 2010 die FIS Nordische Junioren WM in
Hinterzarten ausgetragen wird, werden die Langläufer am Notschrei auf Schnee von
TechnoAlpin laufen. Technischer Schnee ist somit Garant für die Austragung inter-
nationaler Wintersportveranstaltungen, sichert das Angebot für Kinder, Familien und 
Anfänger in Talnähe und schützt darüber hinaus die empfindliche Grasnarbe gegen 
mechanische Beschädigung durch Skikanten und Pistenraupen.

Infos: www.technoalpin.com

ski0109_anz_72x300.indd   2 04.11.09   20:00
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INFO Oberjoch - Unterjoch
 
Oberjoch 
Sechser-Sesselbahn Iseler - zwei Doppelschlepplifte (Grenzwies- und Wiedhaglifte) -
drei Schlepplifte (Idealhang-, Zurbringer- und Schwandenlift)
Funpark Honeyhills am Schwandenlift Info: www.honeyhills.de
Info: www.bergbahnen-hindelang-oberjoch.de - Telefon 0 83 24/97 37 84
Nachtskilauf jeden Donnerstag von 17.30 bis 21 Uhr an der Iselerbahn (Sechser-Sesselbahn) und am  
Idealhanglift in Oberjoch.

Unterjoch
zwei Schlepplifte (großer und kleiner Spieserlift)
Am kleinen Spieser Nachtskilauf auf Anfrage: Telefon 0 83 24/71 81
Pistenkilometer Oberjoch/Unterjoch gesamt: 
32 km davon blau (leicht): 11 km, rot (mittel): 19 km, schwarz (schwer): 2 km

Betriebsszeiten - täglich von 09.00 bis ca. 16.15/16.30 Uhr
Preise 2009/2010
Tageskarte: Erw. 28,00 €, Senioren: 24,50 €, Jugendliche: 23,00 €, Kinder: 17,00 €
Gruppenermäßigung, Familienermäßigung
11.00 Uhr- und Halbtageskarten, sowie Mehrtagespässe und Saisonkarten
Preisliste auf unserer Homepage: www.bergbahnen-hindelang-oberjoch.de
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Skispaß in Unterjoch

Ideal für Schulklassen 
und Vereine

Sehr familienfreundlich ist das Skirevier an den 
Spieserliften in Unterjoch mit seinen beiden 
Schleppliften und Pisten, die für Einsteiger ebenso 
geschaffen sind wie für fortgeschrittene Fahr- 
genießer.

Das Skigebiet in Unterjoch ist bekannt für seine 
schneesichere Lage, es bietet gemütliche, breite 
Abfahrten mit herrlicher Landschaft und genug Sonne. 
Aufgrund der überschaubaren Größe sind die beiden 
Spieserlifte sehr beliebt bei Familien mit Kindern und 
Wiedereinsteigern – doch auch Könner kommen voll 
auf Ihre Kosten. Günstige Tarife und die vielfältigen 
Stundenangebote machen den Skispaß vor allem für 
Familien noch größer, ein Übungslift für Kinder und 
Anfänger bietet den richtigen Einstieg für das Winter-
vergnügen. 
Auch die Spieserlifte in Unterjoch sind Mitglied im 
Liftkartenverbund „AllgäuGletscherCard“, „Allgäu-Tirol 
Bergwelt“ und „Vitales Land – Allgäu/Tirol“. 

Mehr Infos: www.spieserlifte.de.

Die bestens präparierten Hänge in Unterjoch stehen 
auch bei Schulklassen und Vereinen im Kurs. Das 
Skigebiet ist zum Durchführen von Skirennen und 
Clubmeisterschaften bestens geeignet, der Rennser-
vice des Wintersportvereins Unterjoch steht ebenfalls 
zur Verfügung. Auch das Ausrichten von Skikursen ist 
an den Spieserliften problemlos und unkompliziert 
möglich. 
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INFO Hornbahn Hindelang
 
Achter-Gondelbahn Hornbahn
Rodelbetrieb, 3x3,5 km Rodelbahnen
Panorama - Winterwanderweg von der Bergstation ins Tal
Mehr Infos: 	 www.hornbahn-hindelang.de 
		  Tel.: 08324/2404

Öffnungszeiten: täglich von 09.00 bis ca. 16.15/16.30 Uhr

Rodeln an der Hornbahn
Der Allgäu-Tipp für Rodelfans: die Achter-Gondel Horn-
bahn Hindelang bringt Sie mühelos zum Start in 1300 
m Höhe und schon steht dem Schlittenspaß auf den 
drei 3,5 Kilometer langen Rodelbahnen nichts mehr 
im Wege. Die moderne Gondelbahn bietet genug Platz 
zum Mitnehmen der Schlitten, aber auch Kinderwagen 
sind in den geräumigen Gondeln bestens aufgeho-
ben. Wer es ruhiger mag, der genießt die traumhafte 
Landschaft und das herrliche Bergpanorama von der 
Sonnenterrasse an der Bergstation, wo auch ein Liege-
stuhlverleih angeboten wird. 
Für Spaziergänger und Wintergenießer führt ein herr-
licher Winterwanderweg  von der Bergstation zurück 
ins Tal. 
Sonderpreise für Schulklassen! Familien- und Gruppen-
ermäßigungen.

Nähere Informationen erhalten Sie direkt an der 
Hornbahn.
Tel.: 08324/2404 oder im
Internet: www.hornbahn-hindelang.de

PistenBully 600 mit Winde. 
Steil bergauf.

Wendling & Schlenzig GmbH
Dorfplatz 25 · 88281 Schlier

Kässbohrer Geländefahrzeug AG
Kässbohrerstraße 11 · 88471 Laupheim

www.pistenbully.com

KGF_AZ_PB600_Winde_90x131   1 19.10.2009   10:07:45 Uhr
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Wanderbar
Wandererlebnis mit der Iselerbahn

Es sind auch die „grenzenlosen“ Wandererleb-
nisse, die das Wander- und Tourengebiet in Ober-
joch zu einem echten Highlight im Allgäu machen. 

Österreich liegt mit dem Tannheimer Tal nahe, und 
von vielen Wanderwegen rund um den Iseler aus ist es 
quasi nur noch ein Steinwurf hinüber nach Tirol. Das 
Wandergebiet offeriert Wandermöglichkeiten für die 
ganze Familie, kurze und längere Touren, alpine Berg-
routen und gemütliche Wanderungen mit attraktiven 
Etappenzielen – je nachdem, wie gut es um Kondition, 
Lust und Laune des Wanderers bestellt ist. Ehrensa-
che, dass viele urige Hütten am Wegesrand liegen, 
sie bieten den passenden Rahmen für eine Rast zur 
Brotzeit, zur Kaffeepause oder zur Restauranteinkehr. 
Start für die allermeisten Touren ist an der Iselerbahn 
in Oberjoch. Die moderne Sechser-Sesselbahn bringt 
Sie in wenigen Minuten hinauf zum Ausgangspunkt 
für die Wanderungen rund um Iseler und Kühgund. 
Nach der komfortablen Auffahrt (selbst Wetterschutz-
hauben sind an Bord) steht dem Start für Tages- und 
auch Mehrtagestouren bis hinüber in die Österreicher 
und Oberstdorfer Berge nichts mehr im Wege – außer 
einigen Höhenmetern…

INFO Iselerbahn
 
Talstation: 1160m
Bergstation: 1560m
Betriebszeiten: täglich bei trockener Witterung
9.00 - 16.30 Uhr, letzte Bergfahrt 16.15 Uhr

Die Bergindianer
 
Wer auf Indianer-Abenteuer rund um den Iseler aus ist, der 
findet mit dem Bergführer Thomas Heckelmiller den richtigen 
Ansprechpartner – er bietet Wanderungen, Erlebnisse und 
Abenteuer für Kinder und junge Jugendliche auf den Spuren 
der Bergindianer. Mehr Informationen finden Sie unter  
www.bergindianer.de
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Wanderbar
Wandererlebnis mit der Iselerbahn

INFO Wandertipp
 
Über den Iseler nach Hinterstein 

Startpunkt/Parken:
Talstation Iselerbahn in Oberjoch,  
Parkplätze an der Iselerbahn in Oberjoch

Länge:	 10,4 km
Höhenmeter: aufwärts 790m  abwärts 1079 m
Zeit: 6 Sunden

Wir beginnen unsere Wanderung an der Talstation 
der Iselerbahn in Oberjoch, folgen dann der Bun-
desstraße B308 einige hundert Meter in Richtung 
Osten und biegen an den Wiedhagliften rechts in 
den markierten Alpweg ein. Er führt uns erst gera-
de und später in Serpentinen den Hang hinauf zur 
bewirtschafteten Wiedhag-Alpe. An dem kleinen See 
an der Alpe wandern wir rechts vorbei und steigen 
auf einem Bergpfad nun etwas sanfter bergauf. 
Bald erreichen wir die Bergstation der Iselerbahn 
und wenig später die Iselerplatzhütte, wo wir ein-

kehren können. Bis zum Gipfel des Iselers auf 1876 m 
Höhe sind es nun noch rund 300 Höhenmeter, die wir 
im Zickzack bewältigen. 
TIPP: Wir können uns einen Gutteil des Aufstiegs zum 
Iseler „sparen“, wenn wir die komfortable Sechser-Ses-
selbahn nutzen. Von der Bergstation ist es dann noch 
eine runde Dreiviertelstunde hinauf zum Iselergipfel. 
Auf dem Iseler bietet sich uns ein herrliches Bergpan-
orama und wir können bereits die Zipfels-Alpe, unser 
nächstes Ziel, unter uns liegen sehen. Um dorthin 
zu gelangen, gehen wir vom Gipfel einige Meter auf 
unserem Weg zurück, biegen dann aber nach links ab 
und steigen bergab. An den nächsten Weggabelungen 
immer rechts haltend, erreichen wir die Zipfels-Alpe, 
die zur gemütlichen Einkehr einlädt, und gelangen 
ab hier der Markierung „Hinterstein“ folgend in ca. 
90 Minuten ins Tal. Besonders imponierend sind die 
Zipfelsfälle, die uns am Schluss unserer Wanderung 
begleiten. Ab Hinterstein (Bushaltestelle bei der Kir-
che) geht es mit dem Bus zurück nach Bad Hindelang 
und Oberjoch.

MEINGAST
W I N T E R D I E N S T T E C H N I K

WILLI MEINGAST Ges.m.b.H. & Co. KG
A-5020 SALZBURG, Röcklbrunnstraße 11
Tel. +43 (0)662/87 65 76-0, Fax: +43 (0)662/87 65 76-47

E-mail : winter@meingast.at

www.meingast.at 

� Rennstrecken-
Sicherheitssysteme

� Sicherheitsnetze und Zäune
� SPM-Slalomkippstangen

und Bohrgeräte
� Aufprallschutz
� Seilbahn- und Skiliftzubehör
� Förderbänder und Kleinskilifte
� Skikindergarten-

Ausstattungen

J A  –  M I T  S I C H E R H E I T
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Abenteuer Klettersteig
Der Salewa-Klettersteig

Der SALEWA-Klettersteig ist als klassischer, 
mittelschwerer Klettersteig (B/C) auch für 
sportliche Anfänger in Begleitung eines 
Erfahrenen geeignet: Der kurze Zustieg, die 
durchgehend gute Seilsicherung und die schö-
ne Routenführung an der Flanke des Iselers 
machen den Klettersteig zu einem alpinen 
Vergnügen für die ganze Familie (Kinder ab 
ca. 12 Jahre). Aber auch routinierte Bergge-
her benötigen eine Klettersteig-Ausrüstung.

Die Tour: 
Von der Bergstation der Iselerbahn folgen wir den 
Schildern „SALEWA-Klettersteig“ auf einem Fußweg in 
Richtung Iselergipfel. Nach ca. 20 Minuten kommen 
wir an eine Abzweigung.  
Schilder weisen uns in weiteren fünf Minuten zum 
Anseilpunkt und Einstieg des Steigs. Dieser verläuft 
die ersten Meter absteigend und dann querend an der 
Flanke des Iselers. 
Wir passieren die ausgeschilderten Stationen „Biwak-
höhle“ und „Rampe“ und gelangen über mehrere 
Stufen, unterbrochen von Quergängen und Felsenbän-
dern, zur Schlüsselstelle - der „Bergführerplatte“. Die 
leicht überhängende und ziemlich ausgesetzte Wand-
passage mit der Schwierigkeit C erfordert doch etwas 
Kraft in den Armen. 
Über einige Bänder und die „Gipfelwand“ gelangen 
wir schließlich zum Ausstieg des ersten Teils des 
SALEWA-Klettersteigs am Iseler-Gipfel. Nachdem wir 
das Bergpanorama genossen haben, steigen wir auf 
dem Normalweg mit der Markierung „45“ hinab zur 
Bergstation und fahren mit der Iselerbahn zurück nach 
Oberjoch oder gelangen über den zweiten Teil des 
SALEWA-Klettersteigs vom Iseler Gipfel zum Kühgund-
kopf. Von dort können wir über die Wiedhag Alpe 
zurück zur Talstation absteigen. 
Der erste Teil des mit Hilfe des Bergsportausrüsters 
SALEWA und dem Hindelanger Bergführerbüro ange-
legten Klettersteigs, wurde im Jahr 2008 eröffnet. Er 
ist auch für sportliche Anfänger geeignet, wartet  
jedoch kurz vor dem Ausstieg am Iseler Gipfel mit 
einer nicht zu unterschätzenden Schlüsselstelle auf. 
Zwei Stellen erfordern Armkraft. 
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Abenteuer Klettersteig
Der Salewa-Klettersteig

Der zweite Teil des Klettersteigs vom Iseler Gipfel zum 
Kühgundkopf ist seit 2009 zugänglich und ebenfalls 
klassisch gesichert mit Stellen B und C. Auf dem zwei-
ten Teil sind mehrere Notausstiege möglich, allerdings 
alle nach oben. Der gesamte Klettersteig dauert ca. 
4-4,5 Stunden.
Der Steig ist durchgehend mit Drahtseilen gesichert 
und sollte nur mit einer kompletten Klettersteig
Ausrüstung, bestehend aus Klettergurt, Klettersteigset 
und Helm begangen werden. Aus Wildschutzgründen 
darf der Steig nur vom 1. Juni bis zum 10. November 
begangen werden, was auch den Betriebszeiten der 
Iselerbahn im Sommer entspricht. 
Führungen bietet das Hindelanger Bergführerbüro an, 
Infos: Tel.: 08324/953650 oder www.bergschulen.de

Wichtige Regeln!
Um das einzigartige Bergerlebnis aufrecht zu halten, 
sind folgende Regeln einzuhalten:
-	 Begehung des Klettersteiges vom 1. Juni bis 
	 10. November.
-	 Keine Begehung im Winter bis 31. Mai.
-	 Begehung nicht vor Sonnenaufgang und nach 
	 Sonnenuntergang.
-	 Verlassen des Steiges spätestens eine Stunde nach 
	 Ende des Bahnbetriebes.
-	 Keine Abstiege oder Aufstiege aus Richtung Wiedhag, 
	 auch Kar genannt.
-	 Nur offizielle Zustiege und Abstiege benutzen.
-	 Grundsätzlich den Steig nur gesichert mit der 
	 nötigen Ausrüstung begehen.
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INFO Hornbahn
 
Talstation: 800m
Bergstation: 1320m
Betriebszeiten: täglich 9.00 - 16.30 Uhr,  
im Hochsommer bis 17.00 Uhr

Der Schmugglersteig
Vom Iseler zum Wannenjoch

Ganz legal auf Schmuggler-
pfaden unterwegs sein – mit 
dem „Schmugglersteig“ vom 
Iseler in Bayern, hinüber zum 
Wannenjoch in Tirol, ist das seit 
Herbst 2009 möglich. 

Die Route war wegen ihrer 
Grenznähe dereinst ein beliebter 
Schmugglerpfad, wovon man auch 

heute noch allerhand spüren kann. Das Abenteuer für 
Groß und Klein startet an der Talstation, wo Sie vom 
so genannten „Schwärzer“ empfangen werden. Hier 
können Sie sich entscheiden: Sind Sie lieber Schmugg-
ler oder Grenzwärter? An der Bergstation der Iseler-
bahn gibt’s die entsprechenden Utensilien und Instruk-
tionen für die jeweiligen Aufgaben. Nun durchwandern 
Sie den Schmugglerpfad. 

Wenn Sie den Pfad durchwandert haben, erhalten 
Sie – egal ob Schmuggler oder Grenzwärter – einen 
„Schmugglerpass“. Der Einstieg in den Schmuggler-
pfad ist an der Iselerbahn möglich oder an der Wan-
nenjochbahn in Schattwald im Tannheimer Tal. Der 
Wanderbus ist im Stundentakt unterwegs und bringt 
sie zum Abschluss wieder zurück zum Ausgangspunkt.
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INFO Hornbahn
 
Talstation: 800m
Bergstation: 1320m
Betriebszeiten: täglich 9.00 - 16.30 Uhr,  
im Hochsommer bis 17.00 Uhr

Hornbahn
Ein Bergerlebnis

Die Bad Hindelanger Hornbahn eröffnet Ihnen die 
Bergwelt hoch über dem Ostrachtal. 

Sie schweben mit der modernen Gondelbahn bequem 
und wettergeschützt mehr als 500 Höhenmeter berg-
auf – und Minute für Minute wird der Blick auf die 
schroffen Ostrachtaler Berggipfel und auf die weit 
unten liegenden Wiesen imposanter. Direkt an der 
Bergstation finden Sie inmitten blumenreicher Alp-
wiesen das Berggasthaus mit Sonnenterrasse und 
Kinderspielplatz. Vor allem Familien treffen hier auf 
ein Wanderparadies, das wie geschaffen für große 
und kleine Wanderer ist – es liegt übrigens mitten im 
Naturschutzgebiet Allgäuer Hochalpen. Wer gerne den 
Kinderwagen mit zum Wandern nimmt, der findet in 
den geräumigen Gondeln genug Platz. Gleiches gilt 
übrigens auch für Rollstuhlfahrer, die die Hornbahn 
ebenso mitnimmt. 

Alpenblumen
Juwelen am Wegrand

In den Sommermonaten finden Sie rund um die 
Iselerbahn Oberjoch und an der Hornbahn Hinde-
lang eine paradiesische Vielfalt an Alpenblumen. 

Botaniker und Naturliebhaber erleben hier das arten-
reichste Alpenblumen-Gebiet.
Beispielsweise blühen im
Mai: 	 Stengelloser Enzian, Frauenschuh, 
	 Stattliches Knabenkraut
Juni: 	 Alpenanemone, Türkenbund
Juli: 	 Arnika, Alpenrose, Gelber Enzian
August:	 Blauer Eisenhut, Alpenaster
September:	 Silberdistel, Herbstzeitlose

Eine Blumenfee verrät Ihnen auch über das Bad 
Hindelanger Blumentelefon 08324/892-21  jederzeit,  
was aktuell blüht und duftet. 

INFO Wandertipp
 
Hinüber zum Aussichtsplatz am Burgschrofen
Wer herrliches Bergpanorama mit einem gemüt-
lichen, fast ebenen Spaziergang kombinieren will, 
der sollte sich auf den Weg zum Burgschrofen 
machen. Er bietet einen herrlichen Ausblick ins  
Ostrachtal, ins Illertal und hinauf nach Oberjoch, 
die Route dorthin ist für Jeden gut zu meistern. 
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Bikepark Hindelang
Ein Dorado für Biker

Drei ausgewiesene Routen führen im Bikepark 
Hornbahn Hindelang von der Bergstation ins Tal. 

Sie bieten insgesamt zwölf Freeride-Kilometer mit drei 
verschiedenen Schwierigkeitsstufen. Allen drei Rou-
ten gemeinsam ist der Höhenunterschied: Er beträgt 
jeweils 520 Höhenmeter. Wer nun denkt, dass sich 
ein erholsames Naturerleben mit dem doch eher 
actionreichen Freeride-Downhillbiken beißt, der trifft 
in Bad Hindelang auf ein friedliches Nebeneinander 
von Bikern und Wanderern, die weitgehend auf sepa-
raten Routen unterwegs sind. Der „Black Course“, die 

schwierigste, schwarze Strecke verläuft seit 2002 auf 
einer für Füßgänger gesperrten Abfahrt an der Horn-
bahn, sie wurde teilweise mit großem körperlichem 
Einsatz erstellt, da viele Teile der 3,5 Kilometer langen 
Abfahrt nicht mit Maschinen zu erreichen sind. So wur-
de mit kleinem Budget eine Grundstrecke geschaffen, 
die seitdem jedes Jahr mit weiteren fahrtechnischen 
Highlights verfeinert wurde. 2004 kamen der North-
Shore Trail - eine schmale, mit Pfosten verankerte 
Holz-Fahrspur - und der Jump Park im Tal dazu, wo 
angehende „Dirt-Jumper“ und Freerider bei verschie-
den hohen Sprüngen ihr Können trainieren können. 
Seither wurde die aus der anfänglich sehr rauhen und 
steinigen Abfahrt ein technisch anspruchsvoller, aber 
für nahezu jeden spaßorientierten Mountainbiker  
fahrbarer Freeride-Singletrail. 

GrüSSe auS den alpen.

eberl medien  eberl print eberl online

Kirchplatz 6 ~ 87509 immenStadt ~ deutSchland
                   tel +49 8323 802 200 ~ Fax +49 8323 802 210

 info@eberl.de ~ www.eberl.deFo
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Zeitung. Druck. Internet. 150 Jahre Allgäuer Mediengeschichte.
Ob als Spezialist für Drucksachen und Internet oder als Tageszeitung 
Allgäuer AnzeigeblAtt. Wir heißen Sie gerne bei uns willkommen.
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Der North-Shore Trial
Für Trialfans ein Muss

Zu einem Bikepark gehört untrennbar auch ein Holztrial. So wurde ein 
solcher, knapp 200 Meter langer „Bretterpfad“ gezimmert. 

Mit Holzpfosten und Stämmen im Boden verankert, verläuft diese Fahrspur 
auf einer Höhe von bis zu drei Metern durch den Wald. Eingebaut in diese 
Spur sind verschiedene Elemente wie ein „Step up“ bzw. „Step down“  
(Sprünge auf eine höhere bzw. niedrigere Ebene der Fahrspur) und Wellen. 
Auch eine Wippe, muss beim Befahren des Trials gemeistert werden. Der 
North Shore ist eher auf fahrtechnisch fortgeschrittene Fahrer zugeschnitten. 
Hat man den Holzpfad mit einem der beiden Ausstiege gemeistert, kann man 
dann fast schon entspannt den restlichen Weg zum Ende der  
Strecke rollen. Über Waldboden, eine kurze steile „Hühnerleiter“ aus Holz 
und einige kleine Sprünge gelangt man auf den Forstweg und damit zum 
Ende des „Black Course“.
Ist man wieder im Tal angelangt, lädt das Team vom „Ritzel“-Biergarten auf 
ein kühles Getränk oder auch einen kleinen Snack zum Pausieren ein. Dort 
können bei Bedarf auch entsprechende Downhill-Bikes und Ausrüstung  
geliehen werden, auch Ersatzteile sind erhältlich.

Verschiedene Kategorien von Liftkarten für den Bike Park gibt es direkt an 
der Talstation der Hornbahn.

Mehr Infos unter:
Telefon 08324 / 2404, 
Internet: www.hornbahn-hindelang.de, www.bikepark-hindelang.de

und „ beliebtes Ausflugs ziel 
beim Allgäuer Heuwirt “
Gehobene Schmankerl-Küche, kräftigen Brotzeiten,
Kinderteller, 14 – 18 Uhr warme Gerichte aus kleiner
Karte, hausgemachte Kuchen, Sonnenterrasse, 
Bauernstube,Restaurant (kein Ruhetag), gemütliche
Hotelbar „Sonnwinkele“ (tägl. ab 20 Uhr geöffnet)
zünftiger Hüttenabend jeden Donnerstag um 20:30 Uhr.

Gegen Gebühr könnt Ihr auch 
einige Hotelangebote nutzen
· Die Ski-, Snowboard- & Kinderskischule
· Die Beauty-Wellness-Oase, Massagen, Kosmetik
· Reitstunden, Pony-Haflingerhof, Ponyreiten, 

Kutschfahrten
· Saunalandschaft, Solarium, Internet-Station,

Mountain-Bike-Verleih, Streetcars, Go-Cartbahn, 
kleiner Spielplatz

In der Krone wohnen?        
heißt : mehr als nur ein Bett und Frühstück
· Eltern mit FS / HP, die Kids all-inclusive, 

sehr viele Hotelserviceleistungen
· Tägl. 10 Std. Baby-Kinderbetreuung, 

Teenyprogramm auch Sa. und So.
· komplette Kinderausstattung, Kinderprogramm, 

Spielezelt, Abenteuer-Spielplatz,
· Hallen-Erlebnisbad mit Whirlpool, 

Kinderplanschfelsen, beheizte Außenpools, 
Sauna-Fitnesslandschaft, Wellnessareal

· Wohnen in gemütlichen Familienzimmern und 
Mehrraumappartements

· Naturrodelbahn, sportliche Aktivitäten, versch. 
Gymnastiks, Aerobic, 
Nordic-Walking

Schauts doch 
einfach mal vorbei - 
Wir freuen uns auf Euch

Das herzliche Spa- & Familien-Resort

www.bibi.de · www.familotel-krone.de
Familie Probst · Sorgschrofenstraße 2 · 87541 Unterjoch

Tel. 0 83 24 - 98 20 10 · Fax 0 83 24 - 9 82 01 99
info@krone-unterjoch.de

Spaß...
Abenteuer...

Entdecken... Erleben...

„Das 1. Kinderhotel 
in Unterjoch/Bad Hindelang“ 
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Berge Pur
Von der Hornbahn zur Alpe Mitterhaus

Bergstation Hornbahn,  
Parkplatz Talstation Hornbahn
Länge: 10,4 km
Höhenmeter: aufwärts 274 m abwärts 795 m
Zeit: 3 Stunden 15 min

Diese Wanderung führt uns von der Bergstation der 
Hornbahn um das Imberger Horn über den Straus-
bergsattel zur Alpe Mitterhaus. Anschließend wandern 
wir stetig hinab am Horncafé vorbei zur Talstation der 
Hornbahn.
Unsere Wanderung beginnt an der Talstation der 
Hornbahn. Die Gondel bringt uns hinauf zur Berg-
station. Von dort begeben wir uns in Richtung Straus-
berg-Alpe. Den Burgschrofen und den Zwölferkopf 
im Blick gehen wir zunächst in westliche Richtung, 
ehe wir uns nach Süden wenden und so westlich des 
Imberger Horns entlang wandern. Nach einiger Zeit 
passieren wir die Strausberg-Alpe etwas oberhalb und 
überqueren wenig später den Strausbergsattel. 

Anschließend geht es weiter in südliche Richtung hinab 
zur Alpe Mitterhaus im Retterschwanger Tal, in der 
wir uns stärken können. Nach einer ausgiebigen Rast 
überqueren wir die Bsonderach und setzen unseren 
Weg talauswärts in Richtung Horncafé fort, in dem wir 
ebenfalls eine Pause einlegen können. Anschließend 
geht es weiter in Richtung Bad Oberdorf. Unser Weg 
führt westlich des Alpenrosenköpfles vorbei und windet 
sich daraufhin über Kehren ins Tal hinab. Dort über-
queren wir die Ostrach auf einer überdachten Holz- 
brücke und wenden uns dann nach links, um zum 
Parkplatz an der Talstation der Hornbahn zurück zu 
kehren. 
TIPP: Wer die Herausforderung sucht, der kann alter-
nativ direkt über das Imberger Horn wandern. Der Weg 
ist teilweise mit Drahtseilen gesichert. Diese etwas 
anspruchsvollere Route eignet sich jedoch nicht für 
Kinder. 
Oder man geht von der Alpe Mitterhaus noch ca. zwei 
Kilometer taleinwärts und genießt den imponierenden 
Anblick der mächtigen Wände der Wengenköpfe, über 
die der Hindelanger Klettersteig vom Nebelhorn zum 
Großen Daumen führt.
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Bergbahnen  
Hindelang-Oberjoch GmbH & Co. KG
Paßstr. 44
87541 Oberjoch

Tel.: 08324/973614
Fax: 08324/973786
www.bergbahnen-hindelang-oberjoch.de
info@bergbahnen-hindelang-oberjoch.de

*Schnee-Hotline*
0 83 24 - 80 81
0 83 24 - 80 82

Bergbahnen Hindelang Oberjoch

Iselerbahn: Tel.: 08324/973784
Grenzwieslifte (nur im Winter): 08324/7755
Wiedhaglifte (nur im Winter): 08324/7763

Ideallifte Oberjoch (nur im Winter):
Idealhanglift: 08324/7227
Zubringerlift: 08324/7161
Schwandenlift: 08324/7256

Hornbahn Hindelang: Tel.: 08324/2404

Spieserlifte Unterjoch (nur im Winter): 08324/7181
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